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  Ehre sei Gott, unserm Vater!

 

„Ehre sei Gott, unserm Vater“ – so heisst es im Brief des Apostels Paulus 
an die Philipper. Es ist ein uralter Gedanke, dem Gott, der alles gemacht 
und geschaffen hat, Ehre zu erweisen, also seine Macht öffentlich zu rüh-
men und seine unermessliche Güte laut zu verkündigen. Und doch sind die 
Menschen immer wieder von diesem Verhalten abgerückt. Im Gegenteil: 
Sie machen Gott für alle Nöte ihres Lebens verantwortlich! 

Mein Appell heute lautet: Geben wir Gott, unserem Vater, die Ehre! Das 
soll nicht nur die Jahreslosung für 2017 sein, sondern unseren weiteren 
Weg im Leben und im Glauben bestimmen. 

Gott, den Vater verherrlichen – wie kann das geschehen? Ich nenne bei-
spielhaft drei Aufgaben: 

1. Erkennen wir Gottes Grösse! Er ist der Schöpfer, von dem alles 
kommt, sowohl die sichtbare Schöpfung als auch die gesamte Heilsge-
schichte. Es ist unser Auftrag, seine Schöpfung mit Weisheit und Güte 
zu behandeln. Zwar hat Gott die natürlichen Ressourcen gegeben; die 
Verantwortung für ihre Verteilung und Erhaltung liegt jedoch bei uns, 
den Menschen. 

2. Sagen wir ihm Dank für alle seine Gaben, indem wir seinen Willen tun, 
auch dann, wenn dies unser Leben mühsamer macht. Bringen wir ihm 
Opfer. Vertrauen wir ihm mehr als unsere Sorgen zu beklagen. Er sorgt 
für uns, obwohl wir Sünder sind. Im Gegenzug wollen auch wir die 
Würde jedes Menschen achten. Gott ist der Vater aller! Wir machen 
unserem Vater Ehre, wenn wir Heil auch für diejenigen erbeten, die 
uns verletzt haben. 

3. Verkündigen wir seine Herrlichkeit, indem wir uns wie Gotteskinder 
verhalten. Vor Gott sind wir wie Kinder: Wir wissen wenig und er weiss 
alles. Es gilt, seine Autorität anzuerkennen und uns bereitwillig in sei-
nen Dienst zu stellen. Das ist für uns keine Einschränkung eigener Frei-
heit, sondern Quelle des Segens! 

 

Wir wollen Gott, unserem Vater, die Ehre geben: Er ist grösser als alles; 
nichts kann ihn hindern, uns sein Reich zu geben. Sein Leben, das er in uns 
hineingelegt hat, soll sich entwickeln. So werden wir zur Einheit unter sei-
nen Kindern beitragen in dem Wissen, dass es für alle nur den einen Gott 
und Vater gibt, „der da ist über allen und durch alle und in allen“. 

Jean-Luc Schneider  



  

DIE GESCHICHTE VON ZWEI 
FREUNDEN 

Zwei Freunde wanderten durch 
die Wüste. Während der Wan-
derung kam es zu einem Streit. 
Und der eine schlug dem ande-
ren im Affekt ins Gesicht. 
 
Der Geschlagene war gekränkt. 
Ohne ein Wort zu sagen, kniete 
er nieder  und schrieb folgende 
Worte in den Sand: „Heute hat 
mich mein bester Freund ins 
Gesicht geschlagen!“ 
 
Sie setzten ihre Wanderung fort 
und kamen bald darauf zu einer 
Oase. Dort beschlossen sie bei-
de, ein Bad zu nehmen. 
 
Der Freund, der geschlagen  
worden war, blieb auf einmal 
im Schlamm stecken und droh-
te zu ertrinken. Aber sein 
Freund rettete ihn buchstäblich 
in letzter Minute.    ….  

Mittwoch, 15.Februar 2017   -  Bezirksevangelist Mario Keller 
Sonntag,   19.Februar 2017  -   Evangelist Stefan Gerber 

Kinder 
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Samstag 

Sonntag 

04.02.2017 

05.02.2017 

10:00 

17:00 

Skiweekend Jugi Elm 

Freitag 10.02.2017 20:00 Spielabend  Jugend     Horgen 

Sonntag 12.02.2017 14:30 Chorprobe Jugend-

Projektchor 

Albisrieden 

Sonntagschule und Vorsonntagschule: jeweils Sonntags 

Sonntag, 19.Februar  - Kindergottesdienst  Vorsteher 

 

Religions– und Konfirmandenunterricht :   

Jugend 

Weitere Informationen  :  www.juginews.ch 

Skiweekend  

 

Mit Apostel Zbinden und Bischof Fässler 

Weitere Informationen  :  www.juginews.ch 

Samstag 11.02.17 09:30 Rel. & Konf.unterricht Lachen 



 
DIE GESCHICHTE VON 
ZWEI FREUNDEN 

…. Nachdem sich der Freund, 
der fast ertrunken war, wie-
der erholt hatte, nahm er 
einen Stein und ritzte folgen-
de Worte hinein: „Heute hat 
mein bester Freund mir das 
Leben gerettet.“ 
 
Der Freund, der den anderen 
geschlagen und auch ge-
rettet hatte, fragte erstaunt: 
„Als ich dich gekränkt hatte, 
hast du deinen Satz nur in 
den Sand geschrieben, aber 
nun ritzt du die Worte in 
einen Stein. Warum?“ 
 

Der andere Freund antwor-
tete: „Wenn uns jemand ge-
kränkt oder beleidigt hat, 
sollten wir es in den Sand 
schreiben, damit der Wind 
des Verzeihens es wieder 
auslöschen kann.  
 

Aber wenn jemand etwas 
tut, was für uns gut ist, dann 
können wir das  in einen 
Stein gravieren, damit kein 
Wind es jemals löschen 
kann.“ 
 

Unbekannter Autor 

 

PROGRAMM 

Gottesdienste 

Mittwoch 01.02.2017 20:00 Vorsteher Urs Weber 

Sonntag 05.02.2017 09:30 Vorsteher Urs Weber 

Mittwoch 08.02.2017 20:00 Priester Markus Dal Pian 

Sonntag 12.02.2017 09:30 Vorsteher Urs Weber 

anschl.  CHILEKAFI   

Mittwoch 15.02.2017 20:00 Bezirksevangelist Mario Keller 

Sonntag 19.02.2017 09:30 Evangelist Stefan Gerber 

Mittwoch 22.02.2017 20:00 Priester Robert Vetsch 

Sonntag 26.02.2017 09:30 Vorsteher Urs Weber 
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NAKsolo 

Freitag 03.02.17 20:00 Stammtisch Winterthur 

Unterrichte / Kinder / Eltern 

   Keine Anlässe 

 

 

Montag 13.02.17 20:00 Ämterchorprobe Lachen 

Amtsträ ger 

Senioren 

Montag 06.02.17 14:30 Chorprobe Seniorenchor Hottingen 

Dienstag 07.02.17 14:30 Gemeinschaft Senioren Grüningen 

Mittwoch 15.02.17 14:30 Vortrag Seniorenchor ZH, Altersheim Trotte 

Gottesdienst englisch / fränzo sisch 

Sonntag 05.02.17 09:30 GD engl. / franz. Hottingen 
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Männerchor Lied  -  M 702                       
Heilig sei dir jede Stelle 

1. Heilig sei dir jede Stelle, wo 

die Liebe sich dir naht, die im 

Himmel ihre Quelle, ihren 

Thron  im Herzen hat.                            

Ref.: Heilig sei dir jede Stelle, 

wo die Liebe sich dir naht, un-

erschöpflich ist die Quelle, die 

uns Gott gegeben hat. 
 

2. Lass des Vaters Wohlgefallen, 

lind dein Dankgebet umwehn, 

dann wirst du im Erdenwallen 

stets den Himmel offen sehn.  

Ref.: Heilig sei dir jede Stelle, 

wo die Liebe sich dir naht, un-

erschöpflich ist die Quelle, die 

uns Gott gegeben hat. 

 

Cho re 

Der Gemeindechor probt jeweils Dienstags um 20:00 Uhr.  Wer Freude 

am Singen hat und in unserem Chor mitmachen will,  melde sich bitte bei 

unserem Dirigenten (Dk. F. Angst). Engagierte Sängerinnen und Sänger 

sind immer herzlich willkommen. 

Cho re / Orchester  :   Proben / Konzerte 

Samstag 04.02.17 09:00 Probe Zürichseechor NAK Hottingen 

Montag 06.02.17 14:30 Probe Seniorenchor NAK Hottingen 

Montag 13.02.17 20:00 Probe Ämterchor NAK Lachen 

Mittwoch 15.02.17 14:30 Vortrag  Seniorenchor Zürich, Altersheim  Trotte 

Montag 27.02.17 20:00 Probe Grabchor Westufer NAK Wädenswil 

Geburtstäge im Februär 

Schneider Hansjörg 02.02.  (75) 

Ammann Eduard 09.02.  (88) 

Im Februar gratulieren wir unse-

ren Brüdern von ganzem Herzen 

und wünschen ihnen alles Liebe 

und Gute 


